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Vorwort

Millionen Menschen leiden unter Kniegelenkschmerzen. Ca. 160.000 
Betroffene werden jedes Jahr in Deutschland wegen eines verschlissenen 
oder zerstörten Kniegelenks operiert und erhalten dabei einen Kniege-
lenkersatz. Verständlicherweise haben die Betroffenen und auch deren 
Angehörige, die erstmals mit diesem Krankheitsbild konfrontiert werden, 
viele Fragen, Sorgen und auch Ängste. 
Als Spezialisten für den Kunstgelenkersatz des Kniegelenkes sind uns 
diese sehr gut bekannt. Aus zahlreichen Gesprächen in unserer täglichen 
Praxis ist schließlich die Idee für dieses Buch entstanden, das viele dieser 
Gesprächsinhalte zusammenfasst. Es kann natürlich niemals eine indi-
viduelle Beratung durch den Operateur ersetzen, aber sehr wohl eine 
gute Informationsquelle und ganz sicher eine wertvolle Hilfe sein.

Von der Idee bis zu dem fertigen Buch ist von dem gesamten Team 
sehr viel Arbeit geleistet worden. Deshalb gebührt allen Beteiligten ein 
herzlicher Dank, insbesondere dem Verlag, der die Idee sehr dankbar 
aufgriff und das Projekt durchführte. Frau Herzberg und Frau Dr. Haus-
mann sei an dieser Stelle für ihr außergewöhnliches Engagement und 
ihre nimmermüde Mitarbeit ganz besonders gedankt.

Möge dieses Buch einen wertvollen Beitrag dazu leisten, Betroffenen 
und Interessierten einen Überblick über die Erkrankung, die Diagnostik, 
die Therapie und vor allem über den Verlauf nach einer Kniegelenker-
satzoperation zu vermitteln.

Stuttgart, Bad Rappenau, im Sommer 2014

Prof. Dr. med. habil. Peter Aldinger
Prof. Dr. med. habil. Michael Clarius

Dr. med. Joachim Herre
Dr. med. Jürgen Martin
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1   Wie sieht ein Kniegelenk aus und  
wie funktioniert es?

Das Kniegelenk ist das größte menschliche Gelenk, es verbindet den 
Oberschenkelknochen (Femur) mit dem Schienbein (Tibia). Beide 
Knochen sind im Kniegelenk mit weißlich glänzendem Knorpel über-
zogen. Umgeben wird das Gelenk von einer bindegewebigen Kapsel. 
Diese Kapsel ist mit einer Gelenkinnenhaut ausgekleidet, die die so-
genannte Gelenkschmiere bildet. Knorpel und Gelenkschmiere ermög-
lichen ein reibungsarmes Gleiten in der Bewegung. 

Stark vereinfacht wird das Kniegelenk als ein Scharniergelenk 
beschrieben, das die Beugung und Streckung ermöglicht. In Wirk-
lichkeit ist der Beugevorgang eine sehr komplexe Bewegung, bei der 
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Abbildung 1: Linkes Kniegelenk ohne Weichteile von vorne  
betrachtet.
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mit zunehmender Beugung der Unterschenkel eine leichte Verdrehung 
erfährt, damit eine möglichst große Bewegungsfreiheit entsteht. 

Dieser Vorgang wird durch die kompliziert angeordneten Bänder 
geführt. Im Inneren stabilisieren die beiden Kreuzbänder das Gelenk, 
während die Seitenbänder mit der Kapsel verbunden sind. Das In-
nenband führt vom innenseitigen Rollhügel des Oberschenkelkno-
chens (Condylus) flächenhaft zum Schienbein, das Außenband zieht 
vom außenseitigen Rollhügel zum Wadenbein (Fibula), welches da-
durch indirekt auch zum Kniegelenk gehört (Abbildung 1). 

Zwischen dem Ober- und Unterschenkelknochen liegen die beiden 
aus Faserknorpel bestehenden Zwischenscheiben, die sogenannten Me-
nisken, teilweise direkt und teilweise über Bänder mit der Kapsel ver-
bunden. Diese Menisken führen zum einen die Kniegelenksbewegung 
und wirken zum anderen wie Stoßdämpfer (Abbildung 2, Menisken 
rot gefärbt). 
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Abbildung 2: Linkes Kniegelenk von hinten betrachtet. 
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